
 

Naturwissenschaften:  2. Klasse  
 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)  NATURWISSENSCHAFTEN 

Die Schülerin, der Schüler kann: 

• beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und andere Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen 

• Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phänomene, Zusammenhänge, Begriffe, Prinzipien, Fakten, Gesetzmäßigkeiten beschreiben und 
Basiskonzepten zuordnen 

• naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und erklären, Informationen sach- und fachbezogen 
erschließen und bewerten 

• Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachlich korrekt und folgerichtig argumentieren und die Fachsprache 
nutzen 
 
 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)  LIG: GESUNDHEITSFÖRDERUNG 

Die Schülerin, der Schüler kann: 

• die vielfältigen Einflussfaktoren auf das eigene Wohlbefinden und die Gesundheit beschreiben und für die persönliche Balance und Entwicklung nutzen 

• sich mit der eigenen Geschlechtsidentität auseinandersetzen und mit entwicklungsbedingten Veränderungen umgehen  

• das eigene Gesundheits- und Ernährungsverhalten reflektieren und die Möglichkeiten einer persönlichen Weiterentwicklung wahrnehmen 
 
 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL)  LIG: UMWELTBILDUNG 

Die Schülerin, der Schüler kann: 

• Auswirkungen von Eingriffen des Menschen auf das ökologische Gleichgewicht reflektieren und beschreiben  

• globale Entwicklungen und die Verantwortung des Menschen bei der Ressourcennutzung aufzeigen, sie reflektieren und Konsequenzen für das eigene 
Verhalten ableiten 

• zu Tätigkeiten und Initiativen verschiedener Einrichtungen, die sich mit Umweltthemen beschäftigen, recherchieren und über die Nachhaltigkeit des 
Umweltschutzes sprechen 
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Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an 
den Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt 

der Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

Ökologie -Lebensräume 

Lebensraum Wald* 

 

Land- und Wasserlebensräume 

Nadel- und Laubbaumarten 

Bedeutung des Waldes 

Pflanzen des Waldes 

Stockwerke des Waldes  

Tiere des Waldes 

Stoffkreisläufe im Wald 

Photosynthese 

Nahrungsbeziehungen im Ökosystem 
Wald 

Ökologisches Gleichgewicht im Wald 

Biotopschutz ist Artenschutz 

 

heimische Nadelbäume 
unterscheiden 

heimische Laubbäume nennen 

Bedeutung der Photosynthese 

Über die Bedeutung des Waldes 
Bescheid wissen 

Ökologische Grundbegriffe 
kennen 

Über die Bedeutung des 
Naturschutzes bewusst werden 

Lehrausgang in den Wald 

Zweige/Früchte/Zapfen sammeln, 

ausstellen, bestimmen, 

beobachten 

 

Biologie  

Mensch* 

 

Organsysteme wirken zusammen 

 

Organsysteme kennen 

 

Torso verwenden 

 



 

Organe des Verdauungssystems 

Weg der Nahrung im Körper und 
Stoffwechsel 

Zusammensetzung der Nahrung: Bau-, 
Betriebs- und Wirkstoffe 

Energiebilanz 

Nahrungsmittel auf dem Prüfstand 

Gesunde Ernährung 

Leber 

Niere 

Verdauungssystem kennen und 
den Weg der Nahrung 

Auf- und Abbau der 
Kohlenhydrate, Fette, Eiweiße 

Bau-, Betriebs- und Wirkstoffe 
unterscheiden 

Über gesunde Ernährung 
Bescheid wissen 

Aufbau und Funktion von Leber 
und Niere 

Verdauungsexperimente 

 

 

 Chemie  

Gefahren beim Experimentieren mit Stoffe 

Sicherheitshinweise 

Gefahrensymbole 

Problematik von Produkten der 
chemischen Industrie 

Laborgeräte 

Überblick über die Vielfalt der Stoffe 
(Reinstoffe, Gemische) 

Trennverfahren für Stoffgemische 

Chem. Symbole und chem. Formeln 

einfache chem. Reaktionen 

 

Über Gefahren und 
Sicherheitsmaßnahmen 
Bescheid wissen 

Protokoll schreiben 

Trennverfahren nennen  

Atombau kennen 

PSE benützen können 

Atom und Molekül 
unterscheiden 

Experimente 

Lernspiele (chem. Symbole, 
chem. Formeln) 

 



 

Atome und ihr Aufbau 

Atom und Molekül unterscheiden 

Periodensystem 
Biologie  

 Zelle* 

 

Aufbau und Funktion des Mikroskops 

Mikroskopische Präparate 

Zelle ist Grundbaustein aller Lebewesen 

Aufbau und Unterschiede von Tier- und 
Pflanzenzelle 

Zelle, Gewebe, Organ, Organismus 

Ein- und Vielzeller 

 

 

Mikroskop benutzen und 
Präparat herstellen 

Größe, Aufbau und Funktion der 
verschiedenen Zellen kennen 

Zusammenhang zwischen Zelle, 
Gewebe, Organ und 
Organismus herstellen 

Praktische Übungen mit dem 

Mikroskop 

 

Biologie – 

Mikroorganismen 

 

Protozoen 

Bakterienzelle 

Protozoen, Bakterien und Viren 

unterscheiden 

Bakterienformen 

Lebensweise von Bakterien 

Nutzen und Schaden der Bakterien 

Infektionskrankheiten, Antibiotika 

 

Protozoen sind einzellige Tiere 

Aufbau der Bakterienzelle 

Unterschiede zwischen Viren 

und Bakterien 

Bedeutung der Bakterien 

Einsatz von Antibiotika 

 

Praktische Übungen mit dem 

Mikroskop 

 

 



 

Physik –  

Wärmelehre 

 

Wärmequellen 

Aggregatzustände und Übergänge 

Teilchenmodell 

Ausdehnung von Stoffen 

Anomalie des Wassers 

Wärmetransport 

Verschiedene Temperaturskalen 

 

Abstrahieren von der 

Wirklichkeit zum Modell 

Auswirkungen der Anomalie des 

Wassers  

Experimente 

 

 

Gesteine  
wird v. a. in Erdkunde 
behandelt 

Häufigste Gesteine und Mineralien 

Südtirols 

Schalenbau der Erde 

 

Kennenlernen der wichtigsten 

Gesteinstypen, Mineralien 

Einstieg in die 

Entstehungsgeschichte 

  

 

Aktuelles 

 

 

 

Schülerzeitung JÖ 

Ausstellungen Nationalparkhäuser 

   

 

 
 
 
  



 

GESELLSCHAFTLICHE BILDUNG 
 

Bereich 
Kompetenzorientierte 

Bildungsziele 
Themen / Inhalte Unterrichtsfach Klasse 

Nachhaltigkeit 

Die Schülerin, der Schüler erkennt umweltfreundliche 
und umweltbelastende Faktoren, nimmt Auswirkungen 
von Eingriffen des Menschen auf das ökologische 
Gleichgewicht wahr und reflektiert diese.   

Ökosysteme (z. B. Ökosystem Wald) 
 

Naturkunde alle 

Der Schüler, die Schülerin reflektiert die Verantwortung 
des Menschen bei der Ressourcennutzung und richtet 
die eigenen Gewohnheiten danach aus. 

Ernährung, Ökologische Landwirtschaft, 
Massentierhaltung 

 

Die Schülerin, der Schüler setzt sich mit einigen Zielen 
der UN-Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 
auseinander, nimmt den Handlungsbedarf bewusst wahr 
und richtet das Handeln im Alltag danach aus.   

Einige Ziele der Un-Agenda 2030: 
Bekämpfung von Armut und Hunger, 
nachhaltige Landwirtschaft, nachhaltige 
Wasserbewirtschaftung, nachhaltige Energie, 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
nachhaltige Industrie, nachhaltiger Konsum 
(fair produzierte und regionale Lebensmittel), 
Bekämpfung des Klimawandels, Erhaltung 
von Ozeanen, Meeren und 
Meeresressourcen, Schutz und 
Wiederherstellung von Landökosystemen   

Gesundheit 

Die Schülerin, der Schüler pflegt den eigenen Körper und 
hinterfragt den Körperkult kritisch.   

Bewegung und Gesundheit (Skelett und 
Bewegungssystem, Muskeln, Haltungsschäden, 
gesunde Zähne) 

Naturkunde alle 
Die Schülerin, der Schüler setzt sich mit Sexualität und 
der eigenen Geschlechtsidentität auseinander, kann mit 
entwicklungsbedingten Veränderungen umgehen.   

Sexualerziehung, sexuell übertragbare 
Krankheiten, Verhütungsmethoden 

 
 


